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eiligen Paulus, ich ehelichen Verkehr nıcht eLwas SI  1 Minder-
werti1ges, sondern 111 ethisches ut ist. für den Menschen, WIe er heute
ist der gegebene Wesg ZUT Verhütung der Ausschweifung; allerdings besteht
uch für ihn, WI1e IUr alle lustbegleiteten andlungen 1n Gebot der Mäßi-
NS. ber die strengeren Ansıchten mancher (nicht aller) ater, die das,
Was der ApDostel räat, als Pflicht hinstellen, en ihre Wurzel 11 r1gorosenjüdisch--gnostischen Richtungen; später kam noch dazu 11Ne ungenaue
Auslegung der „indulgentia“ der ‚ven1a“ bei Paulus der des Psalms,
un eIN1ISE VO.  — Gratian aufgenommene Sentenzen us Gregorius und Sextus
Jedoch nicht alle Ääter, und VOL allem nicht alle Scholastiker wWaren
streng, SONdern emer e1in Stirehben nach arneı und Einheitlichkeit.
AUmählich wird der Ehevollzug während der Schwangerschaft N1C. mehr
als 112 sich tadelhaft erw1iesen, 7, heiligen Zeiten SCeC1I1Ne€ Unterlassung mehr
als mpfehlung hingestellt. r elativ Späat tellte sich die Untersuchung
der Tra CIN, s das Handeln aus „UuUS /Aur bewerten 5Sel, Tür deren Lösung
besonders Ballerini sich Verdienste erwarh.

In der heute noch diskutierten rage nach der Reihung der otive
um Ehegebrauch 210 if.) ware ur srößeren Klärung gutL, Til
unterscheiden zwischen dem Zwec. der Insliıtukion der Ehe und den Zwecken
des Gebrauchs Der Lehrberuf als Institution IC gewl nicht 11} erster Liniıe
gegeben ur Erreichung privater ortielle aber, wer sich diesem eru
gewidmet hat kann uch SCIM Privatinteresse verfolgen, Wenn der
Zweck der Institution N1IC. eigenmächtig vereıteilt wird Ahnlich bel der
Ehe Wenn 1C. be1l der Neubearbeitung VO.  > Noldin die Stelle, daß 111
eigentliches Verbot heiligen Zeiten NIC, wenigstens N1IC. allgemein
bestand beließe geschah 19888 unter erwels qauf den heiligen Alftfons

Das uch, das uch nregung geben kann AT Bearbeitung äahnlicher
und verwandter Fragen, WI1e der Kinwirkung der Erbsüunde der des
peccatum materiale, ist. sehr emNVfehlen.

Innsbruck CHAML
Commentarium Lovanıense 111 Codiceem Can edıtum

Magıstrıis eT doctorıbus Unwversitatis Lovanıensıis. Vol A
Lom (XX eT, 37/3) Van Hove. Prolesomena. Mechlinae-
Romae 1928, Dessam. ET

V orliegender and hbildet den akK großartig angelegten
Kodexkommentar,. herausgegeben VON Professoren der einstigen Örern
der JIniıversität LOöwen. nter den Mitarbeitern iIinden sich {} BrTrYVS,
Janssens, Greusen und Vermeersch. Der erste and nthält lediglich die
FEinführung und handelt VO:  5 den Quellen, ihrer Geschichte, den echts-
sammlungen, der wissenschafitlıchen Behandlung _„aufle der Geschichte,
VOm exX und SsSeinen Bearbeitern Anerkennend mu die ro Genau1g-
keithervorgehoben werden. Kein er VO Bedeutung, nicht einmal
Artikel Zeitschriften wurden übersehen:. en den Iranzösischen un
iıLalıenıschen Autoren fanden uch die deutschen Vo Berücksichtigung.
Das Werk repräsentiert . gleichzeitig uch 111e Literaturgeschichte des
kanonischen Rechtes. Wir sehen der Fortsetzung des Werkes miıt Interesse
entgegen.

(ıTaz. Prof Dr Haring.
Normae generales CAaNnOoN1C1 GCommentarıus lib

Auctore (10MAar0s 1ICALELIS C: Doctore, Univ.
cath Lubhliensi Prof Vol XV et 521): Vol LI (XIXet J41)
Lublin 1929; Universitas. catholica
Ir en hier mit eiIiNer sroß angelegten KEinleitung ZU kirch-

ıicehen Gesetzhbuch tun EKs nthält bekanntlich das erste uch des Kodex


